
1St daher auch dieser Stelle 1m Namenund Sachbegriffen. Über 200 Fachleute AUuUsS

aller Welt haben daran miıtgearbeitet. Die der Benutzer sehr danken. Nachdem
vorliegende Ausgabe 1St 1m Blick auft die sich die Gründung und Durchführung
deutsche Sıtuation überarbeitet worden. dieser Bibliographie Protessor Stephan

Pfürtner bleibende Verdienste erworbenVerschiedene Artikel der englischen Orı1-
ginalfassung siınd ausgelassen, eue WUu[I- hat, hat nunmehr Protessor Heinrich Fries
den hinzugefügt, viele er leider Jängst (München) die Federführung des Heraus-
nıcht alle!) erganzt und auf den CH- geberkreises übernommen. Dıie Mitarbei-
wärtıigen Stand gebracht. ter sind 1mM wesentlichen dieselben geblie-

Das Lexikon verfolgt ıcht 1U Infor- ben, auch die Grundsätze der systematı-
mationszwecke, 11 darüber hınaus ZUr schen Verarbeitung un Anordnung der
intensıveren Beschäftigung mMIi1t der Miıs- Veröftentlichung des Berichtsjahrs. Eıne
S10N ANTeSCH. Demgegenüber trıtt der WI1S- der Hauptsorgen wird für die Zukunft
senschaftliche Charakter reılıch spürbar se1in, den Abstand 7zwischen dem Berichts-
zurück. Qualität, Verliäßlichkeit un!: oll- jahr un: dem Erscheinungsjahr redu-
ständigkeit der einzelnen Artikel difte- zieren. Er beträgt ZUuUr Zeıt noch sechs
rieren erheblich. Die oft fehlenden, ber Jahre Vielleicht WIr! 1n Zukunft us

vorhanden auch meist 1Ur völlıg Ainanzıellen Gründen nötıg werden, bei
unzulänglichen Literaturangaben verhin- der Auswahl der in die Bibliographie aut-
dern geradezu die angestrebte Weckung SCHOMMCNECN Veröffentlichungen noch
des Interesses Z Weijiterarbeit. S50 erftüllt mehr 7zwischen Weizen und Spreu
das Lexikon verdienstvoll 1im Ansatz scheiden, reilich, hne da{ß dadurch die 1m
und 1n der Materialdarbietung doch Laute der re 1n erfreulicher Weıse VeEeI-

ıcht in vollem Maie die damıiıt Ve!r- größerte ahl der Länder, Kirchen und
knüpften Erwartungen. Die weithin ei1n- Zeitschriften, AUuUS deren Bereich Veröftent-
fach mißglückten Porträtzeichnungen lichungen aufgenommen sind, reduziert
hätte INa  - dem Werk w 1e den Lesern _- werden dürfte Allerdings 1St dies keine

leichte Aufgabe. ber vielleicht könnteSParcn sollen Kg durch eıne Reduktion des Umfangs der
Einzelbände eine schnellere Folge des Er-
scheinens ermöglıicht werden.Internationale Ökumenische Bibliographie

97 1970 Christian Kaiıser Edmund Schlink
Verlag München nd Matthijas Gr  une-
ald Verlag / Maınz 1976 7 8S,—. Biographisch-Bibliographisches Kırchenle-

XiIRON. Bearbeitet und herausgegebenEs 1St eıne besondere Freude, das Er-
VO  3 Friedrich-Wilhelm Bautz. Liefe-sqixgine_rl des Bandes dieser Biıbliogra-

phie anzeıgen dürten. Denn be1 den run: Dibelius, Martın Ebel, Johan-
nes-Wilhelm Lieferung: Ebeling,gegenwärt1ig erfolgenden tiefeinschneiden- Johann Georg Faustus VO  3 Byzanz.den Kürzungen der Druckzuschüsse für

wissenschaftliche Arbeiten, i1St ıcht 5Sp. 11 bzw. D Ver-

hne weıteres selbstverständlich, daß die- lag Traugott Bautz, Hamm Westf.)
1975 Subskriptionspreıis Je LieferungSCS kostspielige Werk, das Z einem 19,80entbehrlichen Handwerkszeug ökumen1i1-

scher Arbeit geworden 1St, weıter erschei- Die bisher erschienenen acht Lietferun-
1E kann Der Deutschen Forschungsge- SCH des Biographisch-Bibliographischen
meinscha: un: den kırchlichen Stellen, die Kirchenlexikons sind Gegenstand ausführ-
die Fortsetzung des Werkes ermöglıchen, lLicher Besprechung 1n dieser Zeitschrift
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SECWESCH. Dıie inzwiıschen hinzugekomme- Es stellt 1ın der ZeS!  ılfenen Pragnanz se1-
91481 Lieferungen und bestätigen, W as ner Aussagen 1ine wertvolle Hılfe für den
WIr Kritik, ber auch verdienter An- zwischenkirchlichen Dialog dar.
erkennung Z.: Ausdruck gebracht haben Kg
Dıie in diese Arbeıt investierte Akribie 15St
ebenso bewundernswert w1e die Weiıte des
Horizonts, die Auswahl und Zusammen- THEOLOGEN UNSERER EIT
stellung bestimmt. Der dankbare Ge-
brauch aßt einen zügıgen Fortgang des Eberhard Busch, Karl Barths Lebenslauf.
Werkes wünschen. Kg Nach seıiınen Briefen und autobiogra-

hischen Texten. Chr. Kaıiıser Verlag,
München 1975 555 Seıiten. Leinen

arl Rahner Herbert Vorgrimler, Klei- 38,—.
165 Theologisches Wörterbuch. 1 Schon der Tiıtel „Lebenslauf“ 1St kenn-
ter Mitarbeit VO:  3 Kuno Füssel völlig
neu bearbeitete Auflage. Herder-Bü- zel  r  nen: für den Mann, VO':  } dem dieses

Buch berichtet: seın SaNZCS Leben WAar eıncherei, Band 55/, Verlag Herder, Frei- „Unterwegssein“, eın ständiges „Laufen“burg Brsg. 1976 464 Seıiten. auf das Ziel, autf den Herrn Z VO':  3 dem14,90 siıch nach dem Wort A4UusSs dem Philıp-
Es darft als eın u Zeichen für die perbrief „ergriffen“ wußte. Der Verf.,

kirchliche Gesamtsıtuation WOCI- etzter Assıstent VvVon Karl Barth, 11 treı-
lıch iın Anlage un: Durchführung seinerden, Wenn eın theologisches achschlage-

werk 1961 ZUeTrSt erschienen, 1n fünf Aufgabe auch dem gaängıgen Gebrauch des
Sprachen übersetzt un bisher 1n 120 000 Wortes „Lebenslauf“ Rechnung tragen. Es

geht ıhm daher ıcht Deutung un Be-Exemplaren verbreitet jetzt 1n k völ-
lig L1CUu bearbeiteter Auflage vorgelegt wertung, sondern die Zusammenstel-
werden kann. Die über 600 Stichwörter lung der Daten und Fakten dieses VO:  3

behandeln N: 1Ur die wichtigsten Be- ıhm geschilderten Lebens. Dem entspricht
das chronologische Prinzıp seines Berichts.oriffe katholischer Glaubenslehre, sondern

sınd bemüht, dabei immer auch die Fra- VWer sıch anderes vorgestellt der
geCn nıchtkatholischer Christen mitzube- gewünscht en mMag, darf doch den ert.
denken un: einzubeziehen. sicherlich ıcht Ma{fistäben MECSSCH, die

bei diesem Vorhaben nıcht Pate gestandenFür die Jjetzige Neuauflage siınd alle Ar-
haben und auch iıcht Pate stehen sollten.tikel überprüft, großenteils umgeschrie-

ben und durch eue Beiträge erganzt Dem selbst gesetzten Anspruch einer
worden, während einige andere weggefal- möglichst lückenlosen Chronik dieses re1l-

chen Lebens 1st der ert. 1n hohem Gradelen sınd Der Bezug autf kirchliche ehr-
dokumente insbesondere des ı88 Vatı- gerecht geworden. Aus dem unübersehba-
kanis!  en Konzıils un das Register WUuTLr- ren Mosaık VO'  e Brieten und autobiogra-
den erweiıtert. Das Fehlen jeglicher Liıte- phischen Texten Karl Barths hat der erf.

seinerseı1ts 1ULX aut „verbindende Worte“raturangaben mMag IMa  } bedauern, S1e hät-
ten ber den Rahmen eines knapp gefaß- beschränkt eın Lebensbild des großen
ten Nachschlagewerks gesprengt. Schweizer Theologen erstehen lassen, das

Nıcht NUur 1n der katholischen Kirche, Mensch und Werk bis 1Ns einzelne ertafßt
sondern 1M ökumenischen Be- und widerspiegelt. Das Lesen dieser Über-
reich wırd INa  3 sıch des „Kleinen Theolo- fülle Von Zitaten entbehrt reiliıch aut die
gischen Wörterbuches“ ankbar bedienen. Dauer nıcht eiıner gewıssen Mühsal, un!
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